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Wahl zum Kirchenvorstand

In unserer Landeskirche ist dieses Jahr 
Wahljahr. Bereits am 8. März wählen wir 
die Synodalen für unsere Landessynode, 
das „Parlament“ unserer Landeskirche. 
Vertreten wird unser Kirchenbezirk durch 
drei durch die Kirchvorstände zu wählende 
Synodale. Im Frühherbst steht die Wahl 
zum Kirchenvorstand in unseren 
Gemeinden an. Am 20. September werden 
alle Gemeindeglieder, die das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und in den Wählerlisten verzeichnet sind, die neuen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes wählen können. Auch Briefwahl wird wieder möglich sein.

Für die Wahl und die nächste Legislatur von 2026 bis 2032 suchen wir Kandidatinnen und 
Kandidaten. Wer ein Herz für unsere Gemeinde hat, Ideen für die Arbeit in der Gemeinde, 
Lust hat, seine eigenen Gaben und Fähigkeiten einzubringen, in Baufragen, in 
Verwaltungsdingen, in Gottesdienst und Gemeindearbeit und Gott und den Menschen zu 
dienen und zudem das 18. Lebensjahr vollendet hat und wahlberechtigt in unserer 
Gemeinde ist, der kann für den Kirchenvorstand kandidieren; vielleicht ja Sie selbst oder 
Sie kennen jemanden, den Sie für geeignet halten

Allgemeine Informationen dazu finden Sie unter www.kirchenvorstand-sachsen.de. Sie 
können sich auch gern bei den bisherigen Kirchenvorstehern oder bei Pfarrer Humboldt 
über die Arbeit des Kirchenvorstandes informieren. Laut unserem Ortsgesetz zur Bildung 
und Zusammensetzung unseres Kirchenvorstandes sind fünf Kirchvorsteher zu wählen, 
zwei weitere werden nach der Wahl berufen. Bei Interesse an einer Kandidatur oder einer 
Idee, wen Sie für diese Aufgabe geeignet halten, wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Humboldt.

KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

20.09.2026

vom Alltag - die Gemeinderüstzeit 
in Schmiedeberg im King`s
25. - 27. September 2026

Wer Interesse hat, kann sich gern bei Jörg Humboldt melden.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mal ehrlich, geht es euch genauso wie uns, das man dieses Jahr besonders den Frühling 
herbei sehnt? Hat uns doch der Winter, anders als in den letzten Jahren, besonders lang und 
intensiv im Griff gehabt und das nicht nur mit verschneiten Gärten und Landschaften und 
klirrendem Frost, sondern vor allem mit Schmuddelwetter, Nebel und grauen Tagen. 
Dann machen sich vielfach trübe Gedanken breit und Probleme scheinen nicht lösbar zu sein. 
Wir können aber immer gewiss sein, die Natur erwacht wieder und mit ihr auch die Menschen 
die Tage werden länger und wärmer und wir sollten voller Hoffnung sein, das es wieder 
friedlicher auf der Welt wird und Probleme wieder lösbar sind.

Machen wir uns gegenseitig Mut. Um uns zu treffen gibt es genug Gelegenheit: am 06.03. ist 
wieder Weltgebetstag, lernen wir von den Frauen aus Nigeria , wie man selbst bei allen 
Schwierigkeiten seine Lebensfreude behält. Vom 16.3. bis 22.3. findet die Bibelwoche statt, 
Thema ist das Buch Esther. Besondere Einladung zu unseren Gottesdiensten zum Osterfest, 
sie sind auf der Seite 11 nochmal gesondert aufgeführt.

Es sei auf unsere Konzerte im Mai hingewiesen, am 09. Mai zum 350. Todestag von Paul 
Gerhardt, seine Lieder vermitteln auch heute noch Hoffnung und Zuversicht. Und sicherlich 
wird der Frauenchor aus Bad Gottleuba uns ein stimmungsvolles Konzertereignis bieten.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen das Redaktionsteam



    VORAUSGEBLICKT     3

  I
N

H
A

LT

Thema:
350. Todestag Paul Gerhardt
Seite 18

Rückblicke:
Advent und Weihnachten
Seite 6 und 7

Rezept:
Blätterteigtaschen
Seite 21

Besondere Einladung:
Weltgebetstag der Frauen, 
Bibelwoche, Konzerte im Mai, 
besondere Gottesdienste
Seite 8 bis 10 und Seite 19

Gottesdienste:
Übersichtsplan
Seite 12 und 13

  2     INHALT

Wahl zum Kirchenvorstand

In unserer Landeskirche ist dieses Jahr 
Wahljahr. Bereits am 8. März wählen wir 
die Synodalen für unsere Landessynode, 
das „Parlament“ unserer Landeskirche. 
Vertreten wird unser Kirchenbezirk durch 
drei durch die Kirchvorstände zu wählende 
Synodale. Im Frühherbst steht die Wahl 
zum Kirchenvorstand in unseren 
Gemeinden an. Am 20. September werden 
alle Gemeindeglieder, die das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und in den Wählerlisten verzeichnet sind, die neuen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes wählen können. Auch Briefwahl wird wieder möglich sein.

Für die Wahl und die nächste Legislatur von 2026 bis 2032 suchen wir Kandidatinnen und 
Kandidaten. Wer ein Herz für unsere Gemeinde hat, Ideen für die Arbeit in der Gemeinde, 
Lust hat, seine eigenen Gaben und Fähigkeiten einzubringen, in Baufragen, in 
Verwaltungsdingen, in Gottesdienst und Gemeindearbeit und Gott und den Menschen zu 
dienen und zudem das 18. Lebensjahr vollendet hat und wahlberechtigt in unserer 
Gemeinde ist, der kann für den Kirchenvorstand kandidieren; vielleicht ja Sie selbst oder 
Sie kennen jemanden, den Sie für geeignet halten

Allgemeine Informationen dazu finden Sie unter www.kirchenvorstand-sachsen.de. Sie 
können sich auch gern bei den bisherigen Kirchenvorstehern oder bei Pfarrer Humboldt 
über die Arbeit des Kirchenvorstandes informieren. Laut unserem Ortsgesetz zur Bildung 
und Zusammensetzung unseres Kirchenvorstandes sind fünf Kirchvorsteher zu wählen, 
zwei weitere werden nach der Wahl berufen. Bei Interesse an einer Kandidatur oder einer 
Idee, wen Sie für diese Aufgabe geeignet halten, wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Humboldt.

KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

20.09.2026

vom Alltag - die Gemeinderüstzeit 
in Schmiedeberg im King`s
25. - 27. September 2026

Wer Interesse hat, kann sich gern bei Jörg Humboldt melden.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mal ehrlich, geht es euch genauso wie uns, das man dieses Jahr besonders den Frühling 
herbei sehnt? Hat uns doch der Winter, anders als in den letzten Jahren, besonders lang und 
intensiv im Griff gehabt und das nicht nur mit verschneiten Gärten und Landschaften und 
klirrendem Frost, sondern vor allem mit Schmuddelwetter, Nebel und grauen Tagen. 
Dann machen sich vielfach trübe Gedanken breit und Probleme scheinen nicht lösbar zu sein. 
Wir können aber immer gewiss sein, die Natur erwacht wieder und mit ihr auch die Menschen 
die Tage werden länger und wärmer und wir sollten voller Hoffnung sein, das es wieder 
friedlicher auf der Welt wird und Probleme wieder lösbar sind.

Machen wir uns gegenseitig Mut. Um uns zu treffen gibt es genug Gelegenheit: am 06.03. ist 
wieder Weltgebetstag, lernen wir von den Frauen aus Nigeria , wie man selbst bei allen 
Schwierigkeiten seine Lebensfreude behält. Vom 16.3. bis 22.3. findet die Bibelwoche statt, 
Thema ist das Buch Esther. Besondere Einladung zu unseren Gottesdiensten zum Osterfest, 
sie sind auf der Seite 11 nochmal gesondert aufgeführt.

Es sei auf unsere Konzerte im Mai hingewiesen, am 09. Mai zum 350. Todestag von Paul 
Gerhardt, seine Lieder vermitteln auch heute noch Hoffnung und Zuversicht. Und sicherlich 
wird der Frauenchor aus Bad Gottleuba uns ein stimmungsvolles Konzertereignis bieten.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen das Redaktionsteam



  4     AN(GE)DACHT  AN(GE)DACHT       5

Liebe Leserinnen und Leser,
ein Junge weint nicht, ein Junge beißt/ sich 
auf die Zunge auch wenn das Herz reißt, so 
sang Gerhard Schöne in meiner Jugendzeit. 
Der konnte das schon damals nicht ver-
stehen. Ich auch nicht. Reiß dich zusammen, 
sagen sie, das gehört zum Leben. Tränen 
seien etwas für Weichlinge. Wie oft erlebe ich 
es selbst bei gestandenen Kerlen, dass die 
Augen feucht werden am Grab eines 
Menschen, der ihnen viel bedeutet hat, ein 
Freund aus Kindertagen, die Mutter, gar das 
eigene Kind.

Feucht werden die Augen. Tränen fließen. 
Schmecken salzig auf den Lippen. Auch in 
bewegenden Momenten, die mein Herz 
berühren, wie neulich beim Prüfungskonzert 
meiner Tochter. Ihr kennt das. Oder vielleicht 
auch nicht. Nicht jeder besitzt, was Dorothee 
Sölle die Gabe der Tränen nennt: gib mir die 
gabe der tränen gott, so überschreibt sie ein 
Gedicht. Tränen zeigen Schwäche, zeigen 
Ohnmacht. Und dass man Schwäche nicht 
zeigen dürfe, sagen sie. Dabei zeigen Tränen, 
wie es in mir aussieht, spülen nach außen, 
was ich am liebsten tief in mir drin verbergen 
möchte. Tränen sind eine wunderbare Gabe 
des Schöpfers.

Der ganze Schmerz, das Leid, die Traurigkeit, 
die Trauer sie können mit den Tränen fließen.
Unsere Schmerzen, unsere Ohnmacht, 
unsere Wut zeigen sie. Aber eben auch 
innere Bewegung, was in der Seele vor sich 
geht, tief in mir drin, sucht sich den Weg 
nach draußen.
Tränen öffnen mich für Empfindungen und 
Sehnsüchte. Tränen helfen und heilen.
Jesus weinte, als er nahe an Jerusalem 
herankam. Er weinte über diese mächtige, 

heilige Stadt, und das, was mit ihr geschehen 
wird. Er weinte, weil die Mächtigen nicht 
erkennen, was dem Frieden dient. Ihm 
kommen Tränen in seine Augen, weil am 
Ende dort alles zerstört sein wird, die Mauern 
und die Menschen.
Und Jesus weinte, als er da am Grab stand 
mit Maria und Martha und sie ihren Bruder 
und er einen Freund Lazarus beweinte. Ihm 
gingen die Augen über.
Jesus besitzt die Gabe der Tränen. Und 
vielleicht zeigt sich hier am schönsten und 
innigsten, dass Jesus ganz und gar Mensch 
war. Er, der Gottessohn, der Sohn des 
Schöpfers, wahrer Gott und wahrer Mensch. 
Da weinte Jesus, so einfach erzählt es 
Johannes. So menschlich, so mitmenschlich. 
Und in Gethsamane wird er wieder weinen 
aus schierer Angst und Verzweiflung am Tag 
vor seinem qualvollen Tod.
Und dann werden andere weinen über ihn 
und sein Schicksal. Und dann wird Maria 
Magdalena weinen, früh am Ostermorgen, 
am Grab.

Tränen der Trauer, der Ohnmacht. Und 
weggewischt werden sie, weil Jesus den Tod 
besiegt hat. Weil Jesus lebt. Weil Ostern ist. 
Und nur Tränen der Freude werden es sein. 
Tränen innerer Bewegung.

Und am Ende, so lesen wir am Ende unserer 
Bibel, da werden alle Tränen abgewischt 
werden von unseren Augen, und Leid und 
Geschrei und Schmerz wird nicht mehr sein.

Ich bin so froh und dankbar, dass Jesus 
unseren Schmerz und unsere Tränen teilt, 
dass sie aber nicht das letzte sein werden. 
Jesus lebt. Er ist bei dir, heute und dann in 
Ewigkeit.

Allen eine gesegnete Passionszeit 
und dann: Frohe Ostern.  

Der Herr ist auferstanden. 
Er ist wahrhaftig auferstanden

Abendmahl auch für Kinder - gemeinsam am Tisch des Herrn

Das hat der Kirchenvorstand in seiner Sitzung im Januar beschlossen. In vielen Gemeinden, 
in unseren Nachbargemeinden zum Beispiel, ist es seit langem üblich, dass auch Kinder 
eingeladen sind zum Abendmahl, nicht nur gesegnet werden, sondern auch Brot und Kelch 
(Traubensaft) empfangen.
Was das Abendmahl schenken will, Gemeinschaft mit Jesus und Gemeinschaft als Christen 
untereinander und Stärkung auf unserem Weg, das ist nun allen Getauften angeboten. Kinder 
gehören selbstverständlich zur Gemeinde Jesu Christi.
Wie bisher gilt, dass ab der Konfirmation im Alter der Religionsmündigkeit jeder Christ in 
eigener Verantwortung am Abendmahl teilnehmen kann. Bis dahin steht es in der 
Entscheidung der Eltern, ob ihren Kindern Brot und Kelch gereicht werden darf.

Voraussetzung ist die Taufe, das Abendmahl ist 
das Mahl der Getauften. In der Christenlehre 
wird regelmäßig in die Praxis und Bedeutung 
des Abendmahls in kindgerechter Weise 
eingeführt. Wer noch nicht teilnehmen möchte, 
kann wie bisher gesegnet werden. (Das gilt 
übrigens ebenso für Erwachsene).

Ich freue mich, dass wir diesen Weg nun 
gemeinsam gehen und miteinander glauben, 
feiern und wachsen.
Wenn Sie Fragen dazu haben, wenden Sie sich 
gern an mich.

                          Pfarrer Jörg Humboldt
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Vom Feiern
und Fürchten

Gemeinsam Bibel lesen, Impulse bekommen, auf das hören, was Gott uns 
heute sagt, die alten Texte lebendig werden lassen:
Herzlich laden wir dazu ein.
Die Abende beginnen jeweils 19:30 Uhr

Mo. 16.3.

Di 17..3.

Mi 18.3.

Do 19.3.

Fr. 20.3.

So 22.3.

Königstein / Gemeindesaal

Langenhennersdorf / Gemeindesaal

Bielatal / Kapelle

Rosenthal / Gemeindesaal

Königstein / Gemeindesaal

10:30 Uhr Kapelle Bielatal

Pfr. L. Schramm

Pfr. J. Humboldt

Pfr. J. Humboldt

Prediger J. Berchner

Bibelkreis

Pfr. i. R. D. Rau

Bibelwoche 2026

Zugänge zum Buch Esther

  8     BESONDERE EINLADUNGEN 

März

 BESONDERE EINLADUNGEN      9

5:30 Uhr Rosenthal   
   

5:30 Uhr Langenhennersdorf 
 mit anschließendem 
    Osterfrühstück

Osternacht
5. AprilOstern in unseren Kirchen

Ostersonntag, 5.4.

9:00 Uhr Rosenthal
Familiengottesdienst mit 

anschließender Osternestsuche

10:30 Uhr Langenhennersdorf
Familiengottesdienst mit 

anschließender Osternestsuche

Ostermontag, 6.4.

10:30 Uhr Kapelle Bielatal
Festgottesdienst

14:30 Uhr Rosenthal
Gemeindesaal 
(gemeinsame Veranstaltung von 
Frauendienst und Frauenzeit)
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FRAUENDIENST
Langenhennersdorf

Rosenthal

FRAUENZEIT
Rosenthal

MANN O MANN
Kapelle Bielatal

BIBELKREIS
Ort wechselnd

BESUCHSDIENST
Langenhennersdorf

MUSIKALISCHE KREISE
Kirchenchor 
Rosenthal

Chörlein bei Fam. 
Humboldt

Posaunenchor
Langenhennersdorf
Rosenthal

BEGINN 14:30 UHR
Freitag, 06.03. (Rosenthal)
Donnerstag, 09.04.
Donnerstag, 07.05.

Freitag, 06.03.
Donnerstag, 16.04.
Donnerstag, 21.05.

BEGINN 19.30 UHR
06.03.  - 14:30 Uhr
13.04

BEGINN 19:00 UHR
10.03.

14.04.
12.05.

BEGINN 19:30 UHR
freitags nach Vereinbahrung
Tel. 0172 3526537 - 
I. Weisemann

Dienstag, 24.03.   17:30 Uhr

mittwochs, 20:00 Uhr
4.3. //18.3. (19:30 Uhr) /
1.4. // 15.4. // 29.4. // 13.5. //
27.5.

Do., 5.3., Di. 31.3.   19:30 Uhr
weiter nach Vereinbarung 

montags,               18:00 Uhr
donnerstags,         19:30 Uhr

Weltgebetstag der Frauen

Weltgebetstag der Frauen
Thema noch offen

Dietrrich Bonhoeffer mit Pfr. 
Busse aus Dresden
Thema noch offen
Thema noch offenMai

"Geh aus mein Herz und suche Freud!"

Sonnabend,  9. Mai, 18:00 
Kirche zu Rosenthal

Eintritt frei. Eine Spende wird erbeten.

31. Mai 2026  18:00 Uhr Kirche Langenhennersdorf
Einlass ab 17:30 Uhr   Eintritt frei. Eine Spende wird erbeten

Frauenchor aus Bad Gottleuba

Vor 350 Jahren starb der berühmte Kirchen-
lieddichter Paul Gerhardt. Seine Lieder vermitteln 
auch heute noch Lebensfreude, Zuversicht und 
Trost. Der berühmte Barockkomponist Johann 
Sebastian Bach nahm einige Lieder Gerhardts in 
seine großen Vokalkompositionen auf.

Im Konzert erklingen bekannte und unbekannte 
Lieder aus der Feder von Paul Gerhardt, sowie 
Werke aus den Goldberg-Variationen von Johann 
Sebastian Bach.

Jana Karin Adam (Potsdam) - Mezzosopran
Franns von Promnitz (Dresden) - Orgel

Die etwa 30 Sängerinnen der Melodiven präsentieren ein 
abwechslungsreiches Programm von Pop über Gospel, 
Weltmusik bis hin zu Jazz und Soul. In mehrstimmigen 
Arrangements interpretieren sie bekannte deutschsprachige 
und internationale Klassiker. A capella oder mit Klavierbegleitung, 
kleinen Choreografien, Body Percussion und Instrumentaleinlagen 
sorgen die Melodiven bei Ihrem Publikum für wippende Füße, 
schnipsende Finger und glückliche Ohren!
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 14     KINDER UND JUGEND

JUNGE GEMEINDE mittwochs 18:30 Uhr
(nicht in den Ferien)

Langenhennersdorf

KONFIRMANDEN
Klasse 7

Klasse 8

mittwochs 15:30 Uhr 
18.3. // 15.4.. // 29.4. // 13.5. // 
3.6.. // 17.6.

mittwochs 16:15 Uhr
4.3. // 25.3. // 22.4. // 6.5.

Rosenthal

Königstein

CHRISTENLEHRE
Klasse 1-3
Klasse 4-6

Klassen 1-6

montags 15:00 Uhr
montags 16:00 Uhr

mittwochs 16:00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Rosenthal

Langenhennersdorf

Herzliche Einladung an alle Kinder ab der 1. Klasse zur 
Kindermusicalwoche! In der zweiten Woche der Herbstferien, 
vom 20.-25. Oktober 2026, möchten wir gemeinsam Lieder 
und Texte einstudieren, Basteln, Spielen und eine Bibel-
geschichte auf ganz neue Art und Weise kennenlernen. 
Das Pfarrhaus in Berggießhübel mit seinem großen Garten bietet uns reichlich Platz für 
Spiel und Spaß. Außerdem könnt ihr euch auf einen Ausflug zur Sommerrodelbahn 
freuen. 
Den krönenden Abschluss der Woche bilden die zwei Aufführungen des Musicals am 
Samstag, dem 24. Oktober um 16 Uhr in der Kirche Berggießhübel und am Sonntag, 
dem 25.10. um 10 Uhr in der Kirche Ottendorf.
Die Anmeldung erfolgt über den QR-Code oder unter folgendem Link:
https://forms.churchdesk.com/f/HrFMOcxVVh
Viele Grüße
Debora
Gemeindepädagogin
 
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Heidenau
Ev.-Luth. Kirchgemeinden Gottleubatal 
und Liebstadt-Ottendorf
Tel. 0176 56797471

KINDERMUSICALWOCHE

TRUESTORY  
Vom 09. bis 13. März, jeweils 18:00 Uhr, 
laden wir Jugendliche und Konfis zu den 
ökumenischen TrueStory  Nights in die Oase 
Pirna (Schlossstraße 6) ein:  
fünf Abende mit echten Lebensgeschichten, 
Musik und Gedanken über Gott und das 
Leben. 
Ein Format, das Jugendlichen Raum gibt, 
Fragen zu stellen, Glauben zu entdecken 
und einfach aufzutanken. Für Essen und 
Trinken wird gesorgt.

 KINDER UND JUGEND      15

JuKon on Tour im Februar
in Hirschluch

AbendmahlsJuGo 
mit anschließendem Kreuzweg 

durch die Nacht
Gründonnerstag, 2. April 18:00 Uhr 

im Gemeindezentrum Pirna Copitz

https://forms.churchdesk.com/f/HrFMOcxVVh
tel:0176%2056797471
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        Die Frühlingstermine für die Wilde Kirche Sächsische Schweiz 

Wir feiern die Schöpfung direkt an ihrem Herzen und freuen uns, zu den Zeiten 
der schönsten Vogelgesänge einzuladen:
             Samstag 18. April, 5:00 Uhr Sonnenaufgangswanderung in Stille
             Treffpunkt: „Parkplatz An der Säule“ zwischen Gohrisch und Pfaffendorf, Cunnersdorfer Straße
             Freitag,29. Mai 18:00 bis ca. 21:00 Uhr
             Wilde Kirche am kleinen Bärenstein in der Abenddämmerung
             Treffpunkt: Parkplatz in Naundorf bei Struppen „Am Bärenstein“
Die Veranstaltung findet in der Natur und bei (fast) jedem Wetter statt. Im Anschluss offener 
Ausklang mit Mitbring-Picknick.
Wer Interesse an der gemeinschaftlichen Gestaltung der Wilden Kirche hat, ist herzlich 
willkommen, sich im Vorhinein bei uns zu melden.
Annegret Kemnitz & Jens Möller
wilde-kirche-saechsische-schweiz.de.        info@wilde-kirche-saechsische-schweiz.de

Einmal im Jahr feiern wir ihn: den gemeinsamen 
Gottesdienst unseres Kirchgemeindebundes – mit 
Menschen aus allen sieben Kirchgemeinden, mit viel-
fältiger Kirchenmusik und mit Raum für Begegnung. 
In diesem Jahr steht der Kirchgemeindebundgottesdienst 
unter dem Motto „Gesegnet und beschirmt“.

Dieser Gottesdienst lädt dazu ein, Segen neu wahrzunehmen: als Zuspruch für jede und 
jeden Einzelnen und als Kraftquelle für uns als Gemeinschaft. In Wort, Musik und 
Symbolen wird erfahrbar, was uns verbindet und worauf wir vertrauen. Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und die musikalische Gruppen der Kirchgemeinde Bad 
Schandau – Handglockenchor, Kantorei und Junger Chor – gestalten diesen 
Gottesdienst gemeinsam. Parallel wird ein Kindergottesdienst angeboten.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich ein, beim Kirchencafé und 
Kreativangebot zu bleiben und Gemeinschaft zu leben.
Wir freuen uns, wenn der eine oder die andere einen Kuchen oder einen Salat für das  
Kirchencafé beisteuert. Eine E-Mail an info@kirchgemeinde-bad-schandau.de oder ein 
Telefonanruf im Pfarrbüro (035022 42396) oder bei Familie Kraus (035028 862286) bis 
20.5. hilft uns bei der Koordination der Kuchen- und Salatbeiträge.  

Feiern Sie mit uns – und lassen Sie sich unter Gottes Segen stellen: 
gesegnet und beschirmt.

Herzliche Einladung zum 
Kirchgemeindebundgottesdienst am 31. Mai 2026, 
10.15 Uhr in der St. Johanniskirche Bad Schandau

mailto:info@kirchgemeinde-bad-schandau.de
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 TIPP DER REDAKTION

                                  Ein Konzert mit Liedern von Paul Gerhardt 
                                  findet am 9 Mai in Rosenthal statt
                                  (Siehe Ankündigung Seite 10)

Und wer gern mal auf den Spuren Paul Gerhardts wandeln möchte dem 
empfehlen wir den Paul-Gerhardt-Weg. Dieser verbindet Lübben im Spreewald 
mit Berlin und führt durch das Dahme-Seenland. Der Weg bietet Kontraste 
zwischen Großstadt und Natur, durchquert Dörfer und historische Orte. Ein Teil 
kann ebenso mit dem Boot erkundet werden. 

Länge: 140 km (circa 7 Tage)
Start/Ziel: Berlin / Lübben (Spreewald)

Weitere Informationen dazu:
www.paul-gerhardt-weg.de

Wir beten für zwei neu Getaufte:

Charlie und Lotti, Kinder von Nicole und Jan  Stolle aus Langenhennersdorf

Der HERR hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen.  Psalm 91, 11

Wir beten für unsere Verstorbene:

Christa Süßemilch, geb. Tautz, 94 Jahre - Bielatal

Jesus Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben.   Johannes 14, 19

FREUD UND LEID
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25

Gefüllte Blätterteigtaschen 
(Zutaten für 12 Stück)

1 Packung Tiefkühl-Blätterteig (6 Scheiben) 
1 Zucchini (ca 200g)                                      2 EL Olivenöl
2 Zwiebeln                                                     1 TL italienische Kräuter
1-2 Knoblauchzehen                   Salz, Pfeffer 
100g Hirtenkäse                                            1 Ei, 1 EL Milch                                                              

        

Den Blätterteig auftauen lassen, Zucchini putzen, waschen, in Streifen schneiden, Zwiebeln  
schälen und in kleine Würfel schneiden, Knoblauch schälen und hacken.

Füllung: Zucchini, Zwiebeln und Knoblauch im heißen Öl andünsten. Mit Salz, Pfeffer und 
Kräutern würzen, abkühlen. Den Käse zerbröckeln und unter das Gemüse mischen.

Das Ei trennen, Eigelb und Milch verquirlen. Die Blätterteigscheiben quer halbieren und dünn 
ausrollen, ein Esslöffel Füllung in die Mitte geben, die Ränder mit Eiweiß bestreichen und wie 
kleine Croissants aufwickeln, an den Seiten festdrücken. Mit der Eigelb-Milch-Mischung 
bestreichen.

Im vorgeheizten Backofen (200 Grad , Umluft 175 Grad) 15 bis 20 Minuten backen. Dazu 
passt ein Salat.                        

                                                                                                                    Dagmar Gottschald

Wenn sich unsere Kirchenkreise treffen, ist es 
oft Brauch, dass jeder etwas 
Selbstgemachtes mitbringt. Dann entsteht 
spontan ein leckeres  phantasievolles Buffet. 
Ich habe hier eine Rezeptidee, die sicher eine 
echte Bereicherung ist.

Die Idee, dieses Buch zu schreiben, ist einfach genial. Eine Einführung in die Kunstgeschichte, 
eingebettet in einem Roman, der von der Beziehung eines Großvaters zu seinem Enkelkind 
erzählt. Ein Anfall lässt Mona 63 Minuten blind sein, was die Eltern und vor allem ihren 
Großvater riesig erschreckt. Sie begibt sich in ärztliche Behandlung und ihr Großvater soll sie 
zum Psychiater begleiten. Sie nehmen jedoch die Termine nicht wahr. Stattdessen betrachten 
sie gemeinsam jeweils ein Kunstwerk in der Woche in den großen Galerien in Paris, begonnen 
im Louvre, dann im Museum d`Orsay und zuletzt im Centre Pompidou. Ziel des Großvaters ist, 
das Mona die Verbindung der Kunst zu den Gefühlen der Menschen und dem Leben erkennt.

52 Kunstwerke werden vorgestellt. Der Großvater sucht 
bewusst Bilder aus , die Mona das Leben mit seinen 
bunten Farben und auch seinen dunklen Seiten zeigen, 
schließlich hat sie selbst in ihrem bisher unbeschwerten 
Leben etwas Schlimmes erlebt.
Man erfährt eine Menge über die Genialität der großen 
Meister, über ihr Leben, ihre Erfolge und Niederlagen, klug 
eingebunden in die jeweilige gesellschaftliche und 
politische Situation. Der Großvater erläutert leicht 
verständlich die einzelnen Kunstrichtungen, Zuhörer ist 
schließlich Mona, und bringt ihr bei, wie man Kunstwerke 
betrachten und interpretieren muss. Es ist auch für den 
Leser ein Leitfaden, Zugang zu den Kunstwerken zu 
bekommen. Mir hat es vor allem geholfen, besseren 
Zugang zu Werken der modernen Kunst zu finden.
Man kann dieses Buch sicherlich in einem Zug lesen. Man 
kann es jedoch auch wie ein Nachschlagewerk benutzen 
und sich immer wieder ein Kapitel vornehmen, denn jedem 
Kunstwerk ist ein Abschnitt gewidmet. 

Die Werke sind alle auf den Umschlagsseiten abgebildet, allerdings recht klein, man findet sie 
aber alle größer im Internet.
Die Rahmenhandlung fand ich persönlich nicht  ganz so stark. Es wird von Monas Eltern 
erzählt und von ihrer Großmutter. Dabei wird auch noch ein äußerst brisantes Thema 
angeschnitten. Trotzdem ist es ein richtig gutes Buch und trägt dazu bei, Kunst an ein breites 
Publikum zu vermitteln, was ein wichtiges Anliegen des Autors ist.
Vielleicht sollten die Großeltern unter uns  mal einen Besuch mit den Enkeln in einer Galerie 
einplanen, aber bitte nur einzelne Kunstwerke betrachten. Kinder langweilen sich ganz schnell. 
Das Buch ist eine gute Anleitung dazu.
                                                                                                                        Dagmar Gottschald

Monas Augen von Thomas Schlesser
Ein Buch “ gewidmet allen Großeltern dieser Welt“ 
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im Louvre, dann im Museum d`Orsay und zuletzt im Centre Pompidou. Ziel des Großvaters ist, 
das Mona die Verbindung der Kunst zu den Gefühlen der Menschen und dem Leben erkennt.

52 Kunstwerke werden vorgestellt. Der Großvater sucht 
bewusst Bilder aus , die Mona das Leben mit seinen 
bunten Farben und auch seinen dunklen Seiten zeigen, 
schließlich hat sie selbst in ihrem bisher unbeschwerten 
Leben etwas Schlimmes erlebt.
Man erfährt eine Menge über die Genialität der großen 
Meister, über ihr Leben, ihre Erfolge und Niederlagen, klug 
eingebunden in die jeweilige gesellschaftliche und 
politische Situation. Der Großvater erläutert leicht 
verständlich die einzelnen Kunstrichtungen, Zuhörer ist 
schließlich Mona, und bringt ihr bei, wie man Kunstwerke 
betrachten und interpretieren muss. Es ist auch für den 
Leser ein Leitfaden, Zugang zu den Kunstwerken zu 
bekommen. Mir hat es vor allem geholfen, besseren 
Zugang zu Werken der modernen Kunst zu finden.
Man kann dieses Buch sicherlich in einem Zug lesen. Man 
kann es jedoch auch wie ein Nachschlagewerk benutzen 
und sich immer wieder ein Kapitel vornehmen, denn jedem 
Kunstwerk ist ein Abschnitt gewidmet. 

Die Werke sind alle auf den Umschlagsseiten abgebildet, allerdings recht klein, man findet sie 
aber alle größer im Internet.
Die Rahmenhandlung fand ich persönlich nicht  ganz so stark. Es wird von Monas Eltern 
erzählt und von ihrer Großmutter. Dabei wird auch noch ein äußerst brisantes Thema 
angeschnitten. Trotzdem ist es ein richtig gutes Buch und trägt dazu bei, Kunst an ein breites 
Publikum zu vermitteln, was ein wichtiges Anliegen des Autors ist.
Vielleicht sollten die Großeltern unter uns  mal einen Besuch mit den Enkeln in einer Galerie 
einplanen, aber bitte nur einzelne Kunstwerke betrachten. Kinder langweilen sich ganz schnell. 
Das Buch ist eine gute Anleitung dazu.
                                                                                                                        Dagmar Gottschald

Monas Augen von Thomas Schlesser
Ein Buch “ gewidmet allen Großeltern dieser Welt“ 



Gemeindebüro Rosenthal und Bestattungsanmeldung 
für die Friedhöfe Rosenthal und Langenhennersdorf

DIAKONIE PIRNA        Projekt „digitalMobil“

Hilfestellung und Unterstützung bei digitalen Antragstellungen sowie Vermittlung konkreter 
Hilfen. Kommen Sie gern vorbei. Das Beratungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der 
Schweigepflicht. Individuelle Termine und Hausbesuche sind möglich.

Bielatal (Nähe Gemeindeamt) 14-tägig freitags: 10:30 – 11:15 Uhr und
Rosenthal (Parkplatz Einkaufsmarkt) 14-tägig freitags: 11:30 – 12:30 Uhr

Kontakt: Barbara Ott - Diplomsozialarbeiterin, Tel. 0163 - 393 83 20                               

TELEFONFÜRSORGE SACHSEN

Sie können zu jeder Tageszeit anonym und gebührenfrei anrufen.
Mitarbeiter hören Ihnen zu und sprechen mit Ihnen:  0800 - 111 0 111 oder 111 0 222

KASUALIEN

Für Taufen, Trauungen, Einsegnungen zu Jubelhochzeiten, Hausabendmahl für Kranke und 
die, die nicht mehr aus dem Haus kommen, und Beichte wenden Sie sich an Pfarrer Humboldt 
zur Terminabsprache.

  22     SERVICE  SO ERREICHEN SIE UNS      23

  Ortsabwesenheit 
  Pfr. Humboldt hat vom 08. - 12.04.26 Urlaub 
  In dringenden Fällen steht Pfarrerin Luise Schramm (Bad Schandau)
  zur Verfügung: Tel.: 03522 500019

vom 26. bis 31.5. ist Pfr. Humboldt zu einem Aufenthalt im Kloster
in dringenden Fällen steht Pfr. Gregor Claus (Ottendorf) zur Verfügung
Tel.: 035025 50449

Redaktionsschluß für die 
nächste Ausgabe:  

8. Mai 2026
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035032 - 71323. Mobil 0173 5916275
joerg.humboldt@evlks.de
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